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Gute und schlechte Pflege soll erkennbar 
gemacht werden 
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Wo kommen wir her? Wohin soll es gehen? 
Erfahrungen mit der Pflegetransparenz 
 
➞ Pflege Weiterentwicklungsgesetz (2009) 

 - Pflegenoten: Theorie und Praxis  

 

➞ neue gesetzliche Grundlage  

 - Ausrichtung auf Indikatoren ab 2013 

 - Kombination: externe Qualitätsprüfung (MDK) und  

 internes Qualitätsmanagement der Einrichtungen  

 ab 2016 

 

➞ Qualitätsausschuss Pflege  

 - wissenschaftlicher Auftrag Januar 2017 vergeben an  

 aQua Institut Göttingen/Institut für Pflegewissenschaft  

 an der Universität Bielefeld 

 - Bericht mit Vorschlägen September 2018  
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Ab wann gilt die neue Qualitätsprüfung? 

➞   Mit dem Pflegepersonal Stärkungsgesetz hat der Deutsche Bundestag   
 am 9. November 2018 beschlossen, dass die neue Qualitätsprüfung 
 und die Darstellung der Ergebnisse Ende 2019 umzusetzen sind.  

 
➞   Ab Oktober 2019 werden die Heime die ersten Ergebnisindikatoren      
 erheben und an die Datenauswertungsstelle übermitteln.  

 
➞   Der MDK wird die vollstationären Einrichtungen ab  
       November 2019 nach dem neuen Verfahren prüfen. 

 
➞   Realistisch wird aber eine generelle Veröffentlichung neuer        
 Qualitätsergebnisse ab Ende 2020 erwartet. 
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Neues Qualitätssystem - 3 Säulen 
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Indikatoren - Einrichtungen erfassen Ergebnisqualität 
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Beispiel Indikator: Erhalt der Mobilität 
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Beispiel Indikator: Erhalt der Mobilität 
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Beispiel Indikator: Erhalt der Mobilität 
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Qualitätsdarstellung der Indikatoren 
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   Die Bewertung der Kennzahlen, d. h. die Zuordnung einer  
 Qualitätsbewertung zu einer Kennzahl erfolgt mit Hilfe von Referenzwerten 
 und einer fünfstufigen Systematik.  
   Diese Systematik formuliert eine Qualitätsbeurteilung unter Bezugnahme auf 
 den Durchschnitt der Versorgung und anhand eines Punktesystems:  
 
 

Seite 10 



  

  

Qualitätsdarstellung der Indikatoren 
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Qualitätsdarstellung der freiwilligen Informationen 
der Einrichtung 
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Qualitätsdarstellung der Externen Qualitätsprüfung 
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Wie bewertet der MDK die Qualität der 
Einrichtungen?  
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➞ Beim neuen Verfahren kommen vier Kategorien zur Anwendung, nach denen die MDK- 

Prüferinnen und -Prüfer die Pflegequalität beim Bewohner bewerten: 

 

 a) Keine Auffälligkeiten oder Defizite. 

 

 b) Auffälligkeiten, die keine Risiken für den Bewohner erwarten lassen − z. B. wenn 

 der MDK fest stellt, dass der Bewohner selbstständiger essen kann als dies in der 

 Dokumentation angegeben ist. 

 

 c) Defizit mit Risiko negativer Folgen für den Bewohner − z. B. wenn ein Bewohner zu  

 wenig Nahrung zu sich nimmt, die Einrichtung aber nicht darauf reagiert. 

 

 d) Defizit mit eingetretenen negativen Folgen für den Bewohner – z. B. wenn ein       

     Be wohner dehydriert oder unterernährt ist und dies auf einen Fehler der  

     Pflegeeinrichtung zurückgeht.  
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       Zweistufige Bewertung der Qualität 
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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 Bereich 1: Unterstützung bei der Mobilität und Selbstversorgung 
 

 1.1 Unterstützung im Bereich der Mobilität  
 1.2 Unterstützung bei der Ernährung und Flüssigkeitsversorgung  
 1.3 Unterstützung bei Kontinenzverlust, Kontinenzförderung  
 1.4 Unterstützung bei der Körperpflege  
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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 Bereich 2: Unterstützung bei der Bewältigung von krankheits‐ und   
 therapiebedingten Anforderungen und Belastungen  

 
 2.1 Medikamentöse Therapie  
 2.2 Schmerzmanagement  
 2.3 Wundversorgung  
 2.4 Unterstützung bei besonderen medizinisch‐pflegerischen Bedarfslagen 
 2.5 Unterstützung bei der Bewältigung von sonstigen therapiebedingten 
 Anforderungen 
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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 Bereich 3: Unterstützung bei der Gestaltung des Alltagslebens und der 
 sozialen Kontakte  
 
 3.1 Unterstützung bei Beeinträchtigungen der Sinneswahrnehmung  
 3.2 Unterstützung bei der Tagesstrukturierung, Beschäftigung und 
 Kommunikation  
 3.3 Nächtliche Versorgung  
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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 Bereich 4: Unterstützung in besonderen Bedarfs‐ und Versorgungs- 
 situationen  
 
 4.1 Unterstützung des Bewohners in der Eingewöhnungsphase nach  
 dem Einzug  
 4.2 Überleitung bei Krankenhausaufenthalten  
 4.3 Unterstützung von Bewohnern mit herausforderndem Verhalten  
 und psychischen Problemlagen  
 4.4 Freiheitsentziehende Maßnahmen  
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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 Bereich 5: Bedarfsübergreifende fachliche Anforderungen  
 
 5.1 Abwehr von Risiken und Gefährdungen  
 5.2 Biografieorientierte Unterstützung  
 5.3 Einhaltung von Hygieneanforderungen  
 5.4 Hilfsmittelversorgung  
 5.5 Schutz von Persönlichkeitsrechten und Unversehrtheit  
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 
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 Bereich 6: Organisationsaspekte und internes Qualitätsmanagement 
 
 6.1 Qualifikation der und Aufgabenwahrnehmung durch die Pflegedienst- 
 leitung 
  6.2 Begleitung sterbender Heimbewohner und ihrer Angehörigen  
 6.3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Behebung von Qualitäts- 
 defiziten  
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Die Inhalte der Qualitätsprüfung 

➞ Die Bereichsunterteilung orientiert sich an der Struktur des neuen 
Begutachtungsassessments bzw. der mit dem neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff 
vorgenommenen Unterscheidung von Problemlagen.  

 
➞ Dadurch wird eine stärkere Harmonisierung des Prüfgeschehens mit anderen 
Entwicklungen und pflegerischen Handlungsfeldern ermöglicht. 

 
➞ Am deutlichsten zeigt sich dies am Beispiel der Pflegedokumentation. 
Da sowohl das neue Prüfverfahren als auch das sogenannte Strukturmodell das 
neue Begutachtungsassessment zum Bezugspunkt haben, besteht keine 
vollständige, aber doch eine weitgehende Übereinstimmung bei der inhaltlichen 
Zuordnung, sodass bei der Durchführung von Qualitätsprüfungen praktische 
Erleichterungen zu erwarten sind.  
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Die Qualitätsprüfung 
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Abschluss der Qualitätsprüfung 
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Fazit 

➞ Prüfsystem mit stärkeren fachlichen Akzenten und 
      stärkerer Ergebnisorientierung 
 
➞Aktive Rolle der Einrichtungen, Aufwertung des QM 

 
➞Anspruchsvoller für Einrichtungen und Prüfer 

 
➞ Klarere Qualitätsbewertungen, mehr Information 

 
➞Qualitätsprobleme und Qualitätsunterschiede werden 
      sichtbar 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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